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Überblick

Durch die „Staatsanpassung“ übernimmt der Bund 
zusätzliche Aufgaben

Die Finanzierung dieser Aufgaben ist aber alles andere 
als gesichert: 

Finanzlage des Bundes ist außergewöhnlich gut, das beruht 
aber auf guter Konjunktur und Sondereffekten

Steuersenkungspläne (insbesondere die Abschaffung des Soli) 
und Konjunkturrisiken in Kombination mit Schuldenbremse und 
Schwarzer Null bedrohen die Bundesfinanzen

Simulationsrechnungen in Kooperation mit Katja Rietzler 
und Christoph Paetz vom IMK 

zentral ist die Potenzialanpassung nach Änderungen des 
BIP
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Retrospektive Betrachtung
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Retrospektive Simulation 
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Retrospektive Simulation 
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Prospektive  Simulationen
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Prospektive  Simulationen
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Exkurs: Soli-Abschaffung regressiv!

“Wir werden insbesondere untere und mittlere 
Einkommen beim Solidaritätszuschlag 
entlasten. Wir werden den Solidaritätszuschlag 
schrittweise abschaffen und ab dem Jahr 2021 
mit einem deutlichen ersten Schritt im Umfang 
von zehn Milliarden Euro beginnen. Dadurch 
werden rund 90 Prozent aller Zahler des 
Solidaritätszuschlags durch eine Freigrenze 
(mit Gleitzone) vollständig vom 
Solidaritätszuschlag entlastet.” 
(Koalitionsvertrag S. 53/54 sowie identisch S. 
68)
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